
Schon immer ist es unser 

Grundauftrag bei den Menschen zu 

sein, für sie zu sorgen, mit ihnen auf 

dem Weg zu sein: „Gebt acht auf 

euch und die ganze Herde!“ 

(Apg 20,28) 

 

 

 

 

 

 

 

Seele, sorg! 

Seelsorger 

Seelsorgerinnen 

Meiner Seel! 

 

Dazu bietet dieses Projekt konkrete 

Hilfestellung für Gruppen, Teams, 

Gremien und Gemeinden:  

 Kriterien zur Frage „Was ist gute 

Seelsorge“ 

 einige Methoden zur 

Bearbeitung  

 einige ausgearbeitete Beispiele 

für Teams, Pfarrgemeinderäte, 

Seelsorgeräume...  

Es soll dazu anregen, sich 

zusammenzusetzen und darüber zu 

sprechen – und hoffentlich auch etwas 

zu verändern! 

Die Unterlagen finden Sie unter 

www.apg21.at – auf Unterstützung – 

Materialien – Qualitätsentwicklung 

klicken. 

Mehr Informationen erhalten Sie bei: 

Mag. Thomas Völkerer  

Tel. 01/51552-3360 

E-Mail t.voelkerer@edw.or.at 

Für die Vermittlung von 

Klausurbegleitung im PGR nehmen Sie 

bitte Kontakt auf mit: 

Mag. Johannes Pesl 

E-Mail j.pesl@edw.or.at 

Tel.  01/551552-3373 

Mob. 0664/ 8243785

 

Qualitätsentwicklung in der 

Pastoral (Erzdiözese Wien) 

 

 

 

 

 

 

 

„Qualität in Worte zu fassen und 

darüber zu reflektieren, verbessert 

die Zusammenarbeit und gibt Ziele 

vor.“ 

Karin Steiner 

Pastoralassistentin und Projektgruppenmitglied 

 

http://www.apg21.at/
mailto:j.pesl@edw.or.at


 

In den vielschichtigen 

Herausforderungen unserer Zeit 

steigen die Ansprüche im 

seelsorglichen Handeln, und es gilt 

immer wieder unsere Motivation zu 

hinterfragen, zu prüfen und das 

Gute weiterzutragen: „Prüft alles, 

und behaltet das Gute!“ 

(1 Thess 5, 21) 

 

 

Gut, erhalte! 

Gut – Erhaltung 

Gute Haltung 

Halt! Gutes! 

Deshalb ist es an der Zeit, das Licht 

auf den Leuchter zu stellen, und das 

Gute, das in der Kirche und in allen 

Gemeinden geschieht, zur Sprache 

zu bringen. 

Die Kirche von Wien ist im Umbau. 

(diözesaner Entwicklungsprozess) 

Müssen wir über diese Aufgabe 

lamentieren oder darf Reform auch 

Freude machen? Wir haben ein 

Fundament im Evangelium, wir 

haben eine starke Tradition – jetzt 

gilt es alle Getauften für einen 

kreativen Zugang zur Seelsorge zu 

gewinnen: „ Was du gut kannst und 

gerne tust, das ist gefragt!“ Mission 

first! 

mission first 

Mission ist Fürst 

mission possible 

Auftrag zuerst! 

Auf diesem Fundament kann ein 

Gebäude, das vielen, 

unterschiedlichen Menschen Platz 

bietet, entstehen. Daraus folgt: Nie 

wieder irgendetwas irgendwie tun, 

sondern je mehr Gottes liebenden 

Heilswillen erkennen, zulassen und 

erfüllen! 

Wir  arbeiten an unserer 

Qualität in der Pastoral!  

„Strebt also nach höheren 

Gnadengaben!“(1 Kor 12, 31) 

 

Qualitätsentwicklung! 

  Qualitätskontrolle 

Qualitätsverbesserung 

Keine Qual! 


